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Wichtige Montageanweisungen: EVolution EMC
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1. �Anwendungsbereich und bestimmungsgemässe 
Verwendung

Dieses Dokument beschreibt die Verarbeitungs- und Prozessspezifikationen sowie die Montageanleitung für die EVolution EMC 
Kabelverschraubungen am Endbestimmungsort.

Die Spezifikationen sind sowohl für manuelle Handwerkzeuge als auch für stationäre Kabelverarbeitungsmaschinen geeignet. 

Der bestimmungsgemässe Verwendungszweck der AGRO AG EVolution EMC Kabelverschraubung ist die Verwendung in Hochvolt- 
Bordsysteme.  

Das Produkt kann auch für andere Anwendungen eingesetzt werden, sofern die Produktspezifikationen eingehalten werden.

Bauteile, die nicht in diesem Dokument spezifiziert sind, wie beispielsweise Kabel und Kabelschuhe, können die Funktion und Leistung 
des Produkts verändern und sollten daher nicht ohne weitere Überprüfung verwendet werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der AGRO AG. Verwenden Sie für die Korresponenz die jeweilige aktuelle, 
freigegebene Dokumentation. 

2. Konfektionier- und Verarbeitungsanleitung
2.1 Sicherheitshinweise

 

Achtung!
Hochvoltanwendung

Die Leitung und das Schirmgeflecht darf nicht beschädigt werden.

Achtung!
Hochvoltanwendung

Sicherheitsregeln:
1. Spannungsfrei schalten
2. Gegen Wiedereinschalten sichern
3. Spannungfreiheit prüfen
4. Erden und Kurzschliessen
5. Teile die unter Spannung geraten könnten, abdecken.

Achtung!

Das AXI PRESS for EVolution EMC Presswerkzeug darf nicht für Arbeiten unter Spannung verwendet 
werden.
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2.2 Komponenten der Kabelverschraubung EVolution EMC
 
Die Kabelverschraubung besteht aus einer Druckmutter, einem Dichteinsatz und einem Unterteil (einschliesslich O-Ring und 
Kontaktfeder). 
 
Die Stützhülse sowie die Kontakthülse werden mittels spezieller Presswerkzeuge axial mit dem Kabel vercrimpt und stellen die 
Schirmanbindung sicher.  
 
Die Stützhülse, die Kontakthülse und der Dichteinsatz müssen auf das jeweils eingesetzte Kabel abgestimmt sein, um die technischen 
Spezifikationen garantieren zu können (Produktdatenblätter: I00175-17-1, I00175-17-2 und I00175-17-3). 
 
 

Achtung!

Es ist nicht zulässig an den Komponenten technische Veränderungen vorzunehmen.
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Technische Änderungen vorbehalten.

Alle 5 Teile in der Reihenfolge der Teilenummer

1089.25.01LF Druckmutter

1089.25.02LF Unterteil (kurz Gewinde) / 1189.25.02LF (lang Gewinde)

1089.25.97.160.03 Dichteinsatz

1089.25.160.04 Kontakthülse

1089.160.05 Stützhülse

EVolution EMC Werkzeug Einbauteile

4801.160.01 Bördeleinsatz (passend zur Grösse des Kabels)

1089.25.01 Presseinsatz (passend zur Grösse des Gewindes)
 
Legende

25 Gewinde M25

160 die Grösse des Teils und der Aussendurchmesser des Kabels (Nenndurchmesser 16.0 mm)

EVolution EMC

Struktur der Komponenten und Teilenummer

Beispiel mit einem Gewinde M25 und einem Kabeldurchmesser von 16 mm (160)

Druckmutter M25: 
z. B. 1089.25.01LF

Stützhülse: 
z. B. 1089.160.05

Unterteil M25: 
z. B. 1089.25.02LF

Dichteinsätz Silikon: 
z. B. 1089.25.97.160.03

Kontakthülse M25: 
z. B. 1089.25.160.04

Bördeleinsatz: 
z. B. 4801.160.01

EVolution EMC Werkzeug 
 
AXI PRESS Bördelvorrichtung 
	 4801.00.02

EVolution EMC Werkzeug 
 
AXI PRESS Pressvorrichtung 
	 4801.00.01

Presseinsatz: 
z. B. 4801.25.01
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3. Montageanleitung
3.1 Allgemeine Informationen
 
Für die korrekte Installation der EVolution EMC Kabelverschraubung ist das Mass „A“ relevant.  
Dieses ist durch die Bohrung des Kabelschuhs zur Referenzebene der Dichtstelle Unterteil (Gehäuse Aussenwand) definiert und muss 
eingestellt werden.  
Für das Mass „A“ muss die Längenausdehnung des Kabelschuhs berücksichtigt werden. Um das System toleranzinsensitiver zu 
gestalten gibt es folgende konstruktive Lösungsmöglichkeit: 
 
• Die Verwendung eines Kabelschuhs mit Langloch ermöglicht eine Anpassung der Lage des Kabelschuhs. 
• Empirische Ermittlung der Längenänderung des Kablelschuhs nach dem Pressen 
• �Die Achsmitte des Kabels wird zum Anschlussbolzen des Kabelschuhs leicht versetzt konstruiert. So lassen sich durch eine Biegung im 

Kabel die Toleranzen ausgleichen.

Für das ermitteln der Abmantelungslänge empfehlen wird die  Excel Tabelle „AGRO calculation dismantling 
EVolution EMC“ zu verwenden. 
 
Die minimale Einschublänge des Innenleiter im Kabelschuh muss in jedem Fall gemäss der Herstellerempfehlung des Kabelschuhs 
eingehalten werden und darf nicht zur Toleranzkompensation genutzt werden. 
 
Die Auslegung der Luft- und Kriechstrecke „B“ unterliegt der Verantwortung des Konfektionärs bzw. dem Konstrukteur des 
Hochvoltbordnetzes und somit dem Bereich der Systemverantwortung. Die minimalen Luft- und Kriechstrecken müssen nach  
DIN EN 60664-1.01/2008, oder dem Verwendungsweck zugeordneten Normen und Standards gewählt werden. 
 
Der Kabelschuh ist nicht im Lieferumfang der Kabelverschraubung enthalten. Es werden für die Kabelschuhe nur Empfehlungen 
abgegeben. Die Wahl des Kabelschuhs unterliegt der Verantwortung des Konfektionärs, bzw. des Konstrukteurs des 
Hochvoltbordnetzes und somit dem Bereich der Systemverantwortung. Konsultieren Sie im Zweifelsfall ein Fachunternehmen 
mit Kabelschuhen für Elektro Fahrzeuge. Die Qualifikation der Innenleiter-crimpung liegt im Verantwortungsbereich des 
Konfektionärs. 

 

1) Luft- und Kriechstrecke „B“ berücksichtigen
2) Schnittstellen-Spezifikation 1X89.XX.0.01 und 1X89.XX.0.02
3) Referenzebene Gehäusewand
4) �Referenzebene nach dem Verpressen. Diese Referenz für die Positionierung des Kabelschuhs verwenden.  

Die Längenänderung beim Crimpen des Kabelschuhs muss berücksichtigt werden.  
Schnittstellen-Spezifikation 1X89.XX.0.01 und 1X89.XX.0.02
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Für die Herstellung der Schirm-Crimpverbindung sind ausschliesslich die originalen Werkzeuge von AGRO AG 
der Serie AXI PRESS for EVolution EMC zu verwenden.

Es ist die Bedienungsanleitung HE.19176 des AXI-PRESS einzuhalten.

Vorbereitungen Kabelführung

Bei komplexer Kabelführung oder schwierigen Installationen mit wenig Platz wird empfohlen Muster herzustellen, bevor am finalen 
Kabel die Konfektion vorgenommen wird.

Für die Kabelführung sind die Leitungspezifikationen des Kabels zu berücksichtigen.

Der minimale Biegeradius R der Leitung darf die Vorgabe der Leitungsspezifikation nicht unterschreiten. Die Knickstelle X des 
Biegeradius sollte nicht im Bereich der Kabelverschraubung liegen. Ein Abbiegen über die Druckmutter kann zu Kabelverletzungen 
führen.

Der Leitungsabfang L liegt idealerweise bei 100mm. Es sind keine Torsions-, Zug- oder Druckkräfte von der Leitung auf die 
Kabelverschraubung zulässig.

Abbildung 2 – gebogener Leitungsabfang

Abbildung 3 – gerader Leitungsabfang
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3.2 Vorkonfektion

Ist ein Folienschirm auf dem Geflechtschirm vorhanden, so wird 
dieser im Bereich des freigelegten Schirmes vollständig entfernt.

Ist ein Folienschirm unterhalb des Geflechtes vorhanden so wird 
er auf die gleiche Höhe der Kabelmantel-Schulter abgetrennt.

Der Geflechtschirm wird ab Kabelmantel-Schulter um 8 mm 
+/-1 mm freigelegt.

Gewebe, welches den Geflechtschirm vom Kabelmantel trennt 
muss im Bereich des Geflechtschirmes vollständig entfernt 
werden.

Freilegen des Innenleiters gemäss den Spezifikationen des 
Kabelschuhherstellers.

Die Druckmutter und der Dichteinsatz werden auf das Kabel 
montiert. Tipp: Der Dichteinsatz ist geschlitzt und kann auch 
nachträglich montiert werden.

1 2

3 4

5 6
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Die Stützhülse auf das Kabel aufschieben.
Tipp: Mit Hilfe einer Folie als Montagehilfe, kann die Stützhülse 
einfacher und ohne Beschädigung des Geflechtschirmes über den 
Geflechtschirm geschoben werden. Die Stützhülse bis auf Anschlag 
schieben. Die Stützhülse muss satt am Kabelmantel anliegen.

Den Geflechtschirm gleichmässig über die Stützhülse umlegen. 
Ist bei diesem Arbeitsschritt der Folienschirm unterhalb des 
Geflechtschirmes noch nicht entfernt, so kann er nun abgetrennt 
werden. Der Folienschirm wird nicht um die Stützhülse umgelegt.

Die Kontakthülse auf Anschlag schieben. Überstehender 
Geflechtschirm muss entfernt werden. Der Geflechtschirm darf 
nicht aus der Kontakthülse herausragen.

Für den nächsten Schritt wird die AXI PRESS benötigt.

Für das Verpressen bitte befolgen sie die Anweisung Manual 
HE.19176.

Für das Verpressen muss der Abzug der AXI PRESS 
ununterbrochen gedrückt sein. Nach Abschluss öffnet die  
AXI PRESS von selbst.

7 8

9 10

11 12
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Die Verbindung ist formschlüssig. Jetzt kann der Kabelschuh verkrimpt werden.

Unterteil im Gehäuse mit 25 Nm anziehen. Kabel mit 
Kontakthülse bis zum Anschlag einsetzen.

Dichteinsatz mit Verdrehschutz einsetzen.

Druckmutter auf Anschlag anziehen, Druckmutter mit 20 Nm 
anziehen.

Die Kabelverschraubung ist nun einsatzbereit.

In einem dickwandigen gehäuse kann das Gewinde direckt ins 
Gehäuse geschnitten werden, somit wird keine Gegenmutter 
benötigt.

Auf Blech mit einer Mindestdicke von 1.5 mm mit Gegenmutter 
montierbar.

13 14

15 16

17 18

Gewindeanschluss Blechanschluss

19 20

3.3 Endmontage
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3.4 Kontrolle

Passung Stützhülse

Messung Schirmlänge

Kontrolle Kontakthülse

Kontrolle Crimpresultat
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4. Service
Wechseln des Dichteinsatzes
Der Dichteinsatz kann im Falle einer Beschädigung am konfektionierten Kabel getauscht werden. Eine Trennung des  
Innenleiterkontaktes am Kabelschuh ist nicht notwendig. Es gelten die Sicherheitsvorschriften wie bei der Montage.

Achtung!
Hochvoltanwendung

Sicherheitsregeln:
1. Spannungsfrei schalten
2. Gegen Wiedereinschalten sichern
3. Spannungfreiheit prüfen
4. Erden und Kurzschliessen
5. Teile die unter Spannung geraten könnten, abdecken.

Es werden dazu die Arbeitsschritte Lösen der Druckmutter und Herausziehen des Dichteinsatzes ausgeführt.
Der neue Dichteinsatz kann auf das Kabel geklappt werden. Im Anschluss werden die Montageschritte 16 und 17 gemäss Anleitung 
durchgeführt.
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5. Bereich der technischen Dokumentation
Die folgenden technischen Dokumente sind Bestandteil dieser Prozess- und Verarbeitungspezifikation. Im Falle eines 
Widerspruches zwischen dieser Spezifikation und der Produktzeichnung oder dieser Spezifikation und der aufgeführten 
Dokumentationen, hat die Prozess- und Verarbeitungsspezifikation Vorrang.

5.1 AGRO AG – EVolution EMC Dokumentation

Kundenzeichnungen und Modelle

Zeichnungsnummer Beschreibung

1089.20.XXX
Technisches Datenblatt M20 x 1.5 mit kurzem Anschlussgewinde
• �Zeichnung
• �vereinfachtes 3D Model

1189.20.XXX
Technisches Datenblatt M20 x 1.5 mit langem Anschlussgewinde
• �Zeichnung
• �vereinfachtes 3D Model

1089.25.XXX
Technisches Datenblatt M25 x 1.5 mit kurzem Anschlussgewinde
• �Zeichnung
• �vereinfachtes 3D Model

1189.25.XXX
Technisches Datenblatt M25 x 1.5 mit langem Anschlussgewinde
• �Zeichnung
• �vereinfachtes 3D Model

1089.32.XXX
Technisches Datenblatt M32 x 1.5 mit kurzem Anschlussgewinde
• �Zeichnung
• �vereinfachtes 3D Model

1189.32.XXX
Technisches Datenblatt M32 x 1.5 mit langem Anschlussgewinde
• �Zeichnung
• �vereinfachtes 3D Model

1Z89.XX.02LF Zeichnung Unterteil
1089.XX.01LF Zeichnung Druckmutter
1089.XX.97.YYY.03 Zeichnung Dichteinsatz
1089.XX.YYY.04 Zeichnung Kontakthülse
1089.YYY.05 Zeichnung Stützhülse

Modelle 

Spezifikation Beschreibung
I00175-16 Prozess- und Verarbeitungspezifikation
I00175-0 Produktspezifikation und Technisches Datenblatt
I00175-17-1 Produktdatenblatt EVolution EMC M20
I00175-17-2 Produktdatenblatt EVolutioN EMC M25
I00175-17-3 Produktdatenblatt EVolution EMC M32
HE.19176 Anleitung AXI PRESS for EVolution EMC
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5.2 Generelle Dokumentation

Kompatible Kabel 
Kompatible Kabel für die EVolution EMC Kabelverschraubung können aus der Kabelvalidierungsliste entnommen werden.

Ist das gesuchte Kabel nicht aufgelistet, oder entspricht es nicht Ihren Anforderungen, so wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 
AGRO AG.

AGRO AG
Korbackerweg 7
CH-5502 Hunzenschwil
info@agro.ch

Kompatible Kabelschuhe 
Bei der Entwicklung der EVolution EMC Kabelverschraubung wurde ein hohes Mass auf kompatible Kabelschuhe gelegt. Das 
Hauptkriterium ist dabei die lichte Weite der Kabelverschraubung und die Breite des Kabelschuhs, welches es gewährleistet die Kabel 
im konfektionierten Zustand durch die EVolution EMC Kabelverschraubung durchführen zu können.

Die elektrische und mechanische Integrität (Ausnahme die Kabelverschraubung) zu anderen Komponenten unterliegt der 
Verantwortung des Konfektionärs oder des Benutzers.

6. Bedingungen zur Verwendung
Montagewerkzeuge
Die Montagewerkzeuge dürfen nur von Fachpersonen benutzt werden. Die Anleitung für die Verwendung der Werkzeuge liegt dem 
Werkzeug bei oder kann zusätzlich angefordert werden.

Es sind zu jedem Zeitpunkt der Installation die geltenden, anerkannten Regeln der Technik sowie alle einschlägigen Gesetze und 
Verordnungen einzuhalten.

Schutzgrad (IP-Klassifikation)
Die spezifizierten Schutzgrade können nur in korrekt montiertem Zustand und nur bei Verwendung der spezifizierten Kabeltypen 
erreicht werden.

EMV Anforderungen

Wichtig!
Die korrekte EMV Funktion kann nur erreicht und garantiert werden, bei Verwendung von Werkzeugen 
und Geräten welche durch die AGRO AG spezifiziert wurden.

Wartungs- und Kontrollempfehlungen
Die Werkzeugeinsätze sind aus hochwertigen Werkstoffen gefertig, welche eine Lebensdauer von mind. 50‘000 Crimpzyklen zulassen. 
Eine regelmässige Überprüfung auf mechanische Beschädigungen durch Transport, Fremdeinwirkung, Verschmutzung und Korrosion 
wird empfohlen.

Das Montagewerkzeug AXI PRESS for EVolution EMC hat einen Crimpzyklen-Zähler integriert. Es wird empfohlen alle  
10’000 Crimpzyklen spätestens jedoch nach 3 Jahren die Wartung im autorisierten Klauke Service Center durchführen zu lassen.  
Die autorisierten Servicezentren können aus der Bedienungsanleitung HE.19176 entnommen werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Mitarbeiter der AGRO AG.

AGRO AG
Korbackerweg 7
CH-5502 Hunzenschwil
info@agro.ch
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7. Fehlerbehebung

Problem Lösung / zu prüfen / Hilfestellung
Fehlermeldung auf AXI PRESS 
for EVolution EMC

Die Fehlermeldungen von AXI PRESS für EVolution EMC sind im Manual HE.19176 des 
Gerätes dokumentiert

Verpressung ist assymetisch Prüfen ob beide Bördeleinsätze dieselbe Identifikation aufweisen

Kabelmantel ist nach dem  
Verpressen beschädigt

• �Kabel-Kompatibilität ist nicht gegeben  
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen

• �Prüfen ob mit den korrekten Bördeleinsätzen gepresst wurde  
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen

• �Verwendung von falschen Stütz- und Kontakthülsen 
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen

Montage Stütz- und Kontakt-
hülse erfolgt nur unter grossem 
Kraftaufwand

• �Kabel-Kompatibilität ist nicht gegeben  
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen

• �Kabel wurde bei der Vorbereitung deformiert und wurde unrund. Kabel in eine runde 
Form drücken

• �Verwendung von falschen Stütz- und Kontakthülsen 
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen

Schirmlitzen sind nach dem 
Verpressen sichtbar

• �Schirmgeflecht wurde zu lang vorbereitet. 
 Ablängmasse prüfen

Kabelschuh kann nicht durch 
die Kabelverschraubung durch-
geführt werden

• �Kabelschuh-Kompatibilität ist nicht gegeben  
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen

Kabelverschraubung ist nicht 
dicht

• Druckmutter wurde nicht korrekt angezogen
• �Kabel ist nicht mit Dichteinsatz kompatibel. 
 Produktdatenblatt EVolution EMC prüfen
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Technische Information und Beratung

Für weiterführende Informationen zu den Produkten, Systemlösungen und Kommunikationsmedien finden Sie 
aktuell auf unserer Internetseite. www.agro.ch

Für ergänzende Fragen oder Informationen steht Ihnen unser technisches Beraterteam gerne zur Verfügung 
und freut sich auf das Gespräch mit Ihnen: +41 (0)62 889 47 47

ÖPNV Transport

E-Mobility Anwendungsbereiche:

Komplementärprodukte.
Für die professionelle Lösung im Elektrofahrzeugbereich.

Druckausgleichselemente und Zubehör
Ein umfangreiches Sortiment an Zubehörteilen wie Gegenmut-
tern, Reduktionen und Erweiterungen oder Verschlussschrauben 
sowie Druckausgleichs- und Entwässerungselemente aus Messing 
und Kunststoff komplettieren das Angebot. 

AGROflex
Geflechtschläuche in Polyester und Polyamid zur Bündelung und 
Ummantelung elektrischer Leitungen sowie orange Geflecht-
schläuche für den Hochvoltbereich in Fahrzeugen.

Progress® EMV Kabelverschraubungen
aus Messing sorgen für eine niederimpedante Verbindung zwi-
schen Schirmgeflechte und Metallgehäuse bei einer gleichzeitig 
sicheren Kabeleinführung. 

Warentransport Mobile Maschinen Agrar-Fahrzeuge Sonderfahrzeuge Yachten/Schiffe


